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et ^] ich commenced on 20 "ovenber 1945, and that the attached 
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I hereby certify that the annexed docume at L-4] 
No, US ~ 410 ls a photostat of an oririnal 
document submitted in evidence by the United States 
Prosecution under this number, The oricinal document 
nas been withdrawn in accordance with Rule 10 of 
the International Military Tribunal, and to the 
best of my krowledge and belief is to be held at 


the National Archives, Washineto:. D.C, 
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| von Aboohrift | 
f der :ioherheitspolisei berlin, 17.12.1942 


und des WS 


Zr, IV - 550/42 cohein Bo" 


* 


IW TET 
nee ren) [— 
ME "LE ' 
an clle Jefellohavor dor Sicherlwitepoliusl usd. D 
8 e luspoktuure der .iawrielitepolisul wel. P 
Y e wow Maine wer Lakırluitnyollzoi UU UIS 
" * [alter dor "sa. .tenol1 01 (Leit)stellen 


pachrightl tah dë 


an dor Dhef doo H-"irtsahaftı- und Verwaltuncshauptantes 
<Ar run zaführer roh! 

mi WEE. D e und Poltscoifihror 

aa dou Incpelteur dor “ouccntrat i0u0lagoro. 


Aus Yyisroxiahtisam, hier aloht nihor su ertrternden 
peindan, het dor NF und Chef der Doutschen Polisei am 14,12, 
174? Sofolhlen, dal Lie “nde Janunr 1945 op. .testono mindestens 
"5 900 arbo rt ‘nice ¡¿(tlinro in die ‘onsentrationsliaser 
L 1130/21: 


| orreioghom, icit folgendes erforderlich: 
‘ofort (tuniolst die cum 1,11,1945) werden Uste 
"ro ulvilkieche Arbeiter, welche flientig tegamgen 
br'ahte cowormlen sind und nicht den vorb indeten, 
r neutralen “taston sncehUren, witer Seachtung 
“Jhrten sctwecdigsten "ormalititen 
len a ohrt ele renen Konzentrat ionsla- 


tollon ge er ¿ber mu) gecsebdenenfalls jody 
‚namen als wierl.tliche sicherhettspolisei- 
r satoprechondor vaonliobor Jesr mduns aus . < 
, Taw dorgestelit worden, sodal Jeschwerden 
eifsile aber ausroruamt worden. 
ilonnder und „aumamloure der  igherhe’ to- 
) und die Leiter der Staatepolised(ieit) oteliog 
Lun Sofort unter Maugrihdeiogsana eines besonders seña: 
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und engen 'astobec 
a) dio Jaftriiumo 
b) 519 Arbteitpercielmysluser, 


Allo ardeltacinsatsiiigon Häftlinge sind, wenn gr 
$^0nlioh oi mensahläsh irgenwie za vertrotsn ist, sofort 
nach don folgenden Nishtlinien in das n.onctgelegémé KZ m^". 
Jborstellen, z.D, auch dann, weon Strafverfahren demnäshet 
Gingeleitat werden oder werden sollen. Nur solo Stftg: 
dobo in Intoresoge des woiteren Irmittlungsverfahrene unbo» 
in 1040 

bea Mu m weiterhin cclassen 
































Es konet auf jode eingslne \rhaiterruft ani 

Die Überprüfung ist sofort in Angriff su nahmen, Jedes 
2umügkhalten von arbeitefihicon Nuftliinsen ist verbotun. Axes 
nalmen bedürfen seiner O_nohrigung. 

5) Die Hiftlinso, welche bis sun 1.71,1963 la oin 8 
Uberstell¢ warden, worden unter Jesus auf dieron “rind lediglien 
lintenmänig (leufende ‘emer, Vor- und Zuname, Geburteseit and ' 
«Ort, Wohnort, Grond NN Mol v M IN CUT. PE 
Sine Liste geht an ĉas ROIA und gilt nis oor UNT CS 
für Sohutshaft als auch fur dis Überweieung in ein KZ, wobei die 
stätigung voranecosctst werden kenn, | 

Für Ostarbeiter, ash. für solche, welche das Eemmggie 
en Ost m tragm habon, gentirt die Angabe dor Zahl Ges Partio» Li 


nomenon se | 
Sin Durohsohlag geht ait dem Transport an den Kousenfiane 


tendes Kensentraticaslagers, wihrend ein weiterer Durehsohlag 
bei der eimvuisenden Dienststelle verbleibt, 

jn die erforderliche Auswertung su cricishtem, sind 
die . ston einseitig so su beuahreiden, dal wrischen den éin- 
“sloon -orcenalangaben der Haftlinge soviel "em frei bleibt, 
dau due Listen auagenschnitten werden kinnet. 

Die Listen cind an das heíohsoigherbeitshauptant, 
heforat IV O 2, einsusunden., 


(SO. oe Lag Borlaubiste 






(buts tes. Tollmusn 
Dac Ad Pal. >. jp £f 
slo Lan et EA lol. . 
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ABe9nE * 


Der Qhef der Sicherheitspol wi 


| 


des SD 


a) alle Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des 


db) sg Inspekteure ? o SD, 

o * Kommandeure a . 

d * Leiter der jitaatepolizei-leit-stellen. 

Uachriohtlich an | 

e) Chef dee ý- irtcchefts-crvaltuagchauptant, 
Obergiupgenfihrer Fohl 

f) alle Höheren | - und Polizuiführer 

4 ‚=#irtschafts-Vorwraltungshnu tant Amtegruppe D 
-Lonsantratiouslager-, in Oranienburg 
(mit 30 Abdruoïen fur die Lagor)s 


Betriffts i Verstarkte Gin cicung in dle Aunsentrations- 
TT. 27 | 
T LA trlaS vom 17.12.1942 -IV 656/42 EK 


~ 

Die nach dem obigen .rla. angeordneten „aunahnen, die 
ursprünglich bic zum 1.2, bofrintet waren, köunen bis auf weite- 
rec -- Jedoch zunächst nur bis zum %0,4.1945 -- durchgeführt 
werden. 

Hierbei ist jedoch darauf cu achten, dai nur arbeits- 
fühige (4ftlinge und auch Jugend] ‘ohe nur nach den gegebenen 
Riontiinien liberstellt werden, ca Sonit antgege dem beabsichtig- 
ten Zweok vine Jelastung cer “onsuutrationslager olutritt, 

Sofern bereits Jugendlichs Uber:tc1.t worden sind, die nicht 

unter die Richtlinien für die i,nrorseinweisung fallen (Relohs- 
deutsche mit einem indestalter von 18 Jahren, Polen und Ostar- 
beiter mit lb Jahren), ¿et unver. glich die Kickiberstellung su 
beantragen und die Zuftlinge im iavoraehnmen nit dem sustindigen _ 
Arbeitsant ihrer \rboltunteile «'oJox susufabren, sofegm aient "i. 
atrag auf Unt arbria uns in einem Jugendsohutzlager erforderlich | 
erscuisint. Vollzugumoläung ist in j,xlem Falle su erstatten, 

Von weiterer vuberstuliuny Jer sonst in "rage kommenden 
Häftlinge kann a> ’esahon werden, wenn die liftlinge bereits in 
Ristungsbetrieue. „erw. tute ighlic:. mt kriesswichtigen Arbeiten 
oder auch in den Jet rehleton mit ürinzenien Arbeiten für den 


Nachsohubvorkshr fir die pir nt Ddi tua re i st a? ule ofera die 


legnalıme diesor \rbeitokrifte eine velunrdung deri nkitonufibige 
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Productionsfuntskeit solcher SJetriede olır ‘ar nrs tities 
gun; und 55213 insats fir den Jnoncchos *^ - Ite ront sine 
Jehindorua; der Transport Usllehke t i, Jlo nados mise, 
ist in interesse der elrmuceutshelanze vo, ı > +, Lehen 







der erforderlichen Arifte absuselı.n. 

Die .inwe:suns hat stets in ias opt lo ’ena one 
zeatrationslaser, das :uglelgh -anveisuy slaʻor iii, ge 
eriolzun. Dat .onsentrationrclaver ‘ercovenducch rok o6 
euon? «lic al sofort als /imeisungslarer fur -ftl n oe aus 
dem aoli.ncicchen “aw. wd int deshalb sur (ufnalme j docu 
A fur i e gucisnet, vunrend dar Konzentrat lo FER y 
ach: enhausen, aa: ee VOLL Lelert ist, fir 1 wm. chet 


oit für alle ğrüberən Jywevorte za t ist. i Nr E 


onzuntrutiousulaser /f@derhesen (kin ELE E 


> 


or) dei 
-Jnron auitlinge nicht uberstallt werden, wihrend Zu dar l 
4Onzentrationtla:sr 3role oran rhenfnlil: bein latinos 
lager) Uber:tel.unsen, jedoch erst nach vorucrl or unnittol- 
tarer uckirase, rlolgen kin on. 
eibliche -artiinge sina enteuusr in usb . rauca- 
Onzentrationsiaser inven *riek oder ir Vo r TER 
lunger der .onrzentrationslager Lublin oder Auschwitz su bars 
Stellen. anzehöri;s wer Uetwbülker collor vor as: .else tn die 
beiden letzt ona: toen Laver über/ihrt werden. 
vOwe.t unter diece Calnalmeén “aftlinre fallen, fir 
dia irgentsciche  onderanor)j:1ngon in az kun en oder ve. 
denen 2es0iuicre ;alau;e SJerilokcichtigt werden ^i sen, sind 
dic catsprecicnien Sachreterata water .inweis auf diese: und 
den an:220;eneà rla? in cnatnis zu setzen und :;e:;oL2n2sufalls 7 
uch deren .atscaeidunjgen vorner bezw, nachtrugiich einzuho 
Andeutsciungsfühi,;o Polen und !liftliage, gegen die 
~onderantrase gestellt worden sind, sini nicht in dle Kon- 
Ai EM Au LCE su iberstellen, euler. ¿3.3118 uach dan be- 
ruits ;etroffencn besw. sdsucartemisn Anzelentscasiduncen zu 
behandoln, 
sr Verx idung von „berbelezuneren jer  onsontfra3.'05n- 
lager 2114 jeweils zus 5.4. und $5.5. Zurz zu alien: 
l) Zahl der in -obruar 1345 und in vorc en onat auf Grimm 
dieser Anordnungen Uborstellten ..7*1iín-e. „ie la der som 
zahl enatnaltenaen Jetarheiter, ` mu, dE te 
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sondern nur zahlenmäßig zu molden sind, sind dabei in Klammer 
su setzen, 
Sofern nach weiteren ellgemeinen sonstigen Anordnungen in der 
Gleichen Zeit Häftlinge in die Konsentrationslager tiberstellt 

_ worden sind, sind diese zusätzlich unter Augabe dos diesbdesiig- 

| lichen Allgemeinerlasses und des Betrefis (stichwortartig, 3.3. 
Sonderaktion, Bandenbekiimpfung usw.) besonders su melden. 
Weitére Ausführungen sind hierzu nicht zu machen, 

| — ist nicht erforderlioh, 

Tyleiohterung der Sameldbsst.itigung hat die Einreichung 
ñer — Joweils nach Abgaug eines Samseltrans»orts bezw. bei 
kleineren Transporten am "ode, jeden ''onats su erfolgen. Wie bereits 
durchgeführt, wird „ierbei aligemsin für die läftlinge-die Lager- 
stufe I festgeretzt; sofern in Finzelfüllen anders Stufen für not- 
wendig erachtet werden, ist kurzer, jedoch begründete, tinselantrag 
nachträglich einzureichen, Die Überführung von Wiftlingen aus einer 
Lagerstufe mit lsichteter Tutigkeit in solwerere wird alodann voran- 
laßt werden. 

Dio iaohweisungen sind, wie ber.its in meinem obenbeseiahne- 


ten "rlaß angeordnet, so übersichtlich hersustolle:., daß sie sioh 

auch tatsücllioh nur Sammelechutzhaftanordams und sun Ausn 

und -ufteilen der Vorginge eignen; sie sind, wenn nicht besendere 

Umstunde vorliegen, ofien, einsureiohen, Der Grund der "Op tna luso ist 
jai jeden Muftling in TELS anzugeben, da die hein Ausschneiden 
iverwertsu.ren \iedernolumesstriche ( " * ) nur eine unvertretbare 

Mehrarbeit erforderlich machen, 


— 


Die von einzelnen Stellen eingeroichten | orublatter, die 
nach gleichen Suster hergestellt waren, find zur Auft ’llung an sich 
besser geeignet u.ù küunen belvenalten werden. tofern keine Mehr- 
arbeit damit verbunden 1: t, int dies Verfahren auch. im Interesse 
der Elnweisumzastellen der Lt eteneinres chun vorsuslehen. Die Sin- 
reiohung der Jorablitter nat jedoch auch mit ‘a melberioht zu ere 
folgen, wühreniü die — — dem jager als : chutshaftunter- 
lage zu Uv8reunden ‘st. | 

De es Sich um „ammelschutzhaftanordnung handolt, ict gleioh- 
zeitig bei :inreiohunyz der Liste bezw. "ormhlätter fur jeuen | fte 
ling zur Vermeidung Uherflüsriror Arbeit duran Ato Anl» run somit 
erforierlicher Jotkarten na» der Uderconden* der vor »sohriebonen 
I P-Karte an IV C 1 gine :chutahaftkarteilarto =i: zotohen. 
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. Weitere Unt5*rlagen sind nicht erforderlich. 

fur Ostarbeiter, die mach dem rlaü vom 17.12.1942 nur 
zsahlennätig zu melden sind, sind keinesfalls -- wie teils ge- 
sohehen -- Listen oder formblitter einzuroiohen. Auch die Bei- 
fügung von Sohutshaftkarteikarten hat zu wnterbleiben, 

Die sahlreishen diesbezüglichen ‘inselanfragen finden 
damit ihre NS DES . 4 

Dieser irlaß ist nicht fur die Krdis- und Ortspolizei» 
dehörden destimite - à 


In Vertrotung 
gez, DONI 
WD 
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— Beglaubigt: 
| stellte Siegel ges. Beso: 


xansleiansentellte 


an IlD 
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— 
AuGenst.<t eAvold 
Creko 


sur Kenntnisnahme und Jun Varbleid. 
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